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                                       Eberswalde, 12. Januar 2011 
 
 
Betreff: Ausfall der planmäßigen Sitzung des Ausschus- 
        ses Jugend, Bildung und Sport der Stadtver-  
        ordnetenversammlung Eberswalde am 12. Januar 
        2011 
 
 
Beratungsfolge: 

 
Stadtverordnetenversammlung 27.01.2011  
 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
erneut ist der Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport aus-
gefallen. Begründet wurde dies seitens des Ausschussvorsit-
zenden Herrn Martin Hoeck mit dem Fehlen von Beschlussvor-
lagen. 
 
Ich bitte Sie um Entschuldigung, dass ich die Ausschussarbeit 
in die Stadtverordnetenversammlung trage und um die Beantwor-
tung folgender Fragen: 
 
1. Wäre es nicht dringend notwendig und der aktuellen Situa-  
   tion angemessen gewesen, wenn der Fachausschuss den vor- 
   gesehenen Sitzungstermin am 12. Januar genutzt hätte, um  
   sich mit den Umständen, den Ursachen sowie den Folgen und 
   den Lehren des tragischen Unglückes vom 8. Dezember 2010  
   auseinanderzusetzen? 
 
2. Wie wird in den städtischen Kitas angesichts des gegebenen  
   ErzieherInnenschlüssels die notwendige Betreuung bspw. bei  
   Urlaub und in Krankheitsfällen gewährleistet? 
 
 
 
3. Welchen rechtlichen Status und welche daraus resultierenden 
   Pflichten haben die in Kitas zum Einsatz kommenden Prakti-  
   kantinnen und Praktikanten sowie die Beschäftigten mit  
   Mehraufwandsentschädigung (Ein-Euro-Kräfte)? 
 



4. Welche fachlichen und organisatorischen Konsequenzen zieht 
   das zuständige Fachdezernat unter Leitung des Ersten Bei-  
   geordneten Lutz Landmann sowie das Amt Jugend, Bildung und 
   Sport unter Leitung von Kerstin Ladewig aus diesem tragi-  
   schen Unglücksfall? 
 
5. Ist Ihnen bewusst, dass derzeit eine große Verunsicherung  
   unter den Leiterinnen und den ErzieherInnen der städischen  
   Kitas herrscht, insbesondere auch unter Berücksichtung der  
   großen öffentlichen Anteilnahme aber auch Empörung in der 
   Eberswalder Bevölkerung zu den in den lokalen und über- 
   regionalen Medien geschilderten Begleitumständen des tra- 
   gischen Unglückfalles? 
 
Neben der mündlichen Auskunft zur StVV-Sitzung bitte ich um 
schriftliche Antwort. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
gez. Carsten Zinn 


